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3 Au f  e i n  W o r t  

Barmherzigkeit und Warmherzigkeit 
Endlich komme ich in der Apotheke an einer der Kassen an die Reihe, die 
Schlange war lang und hinter mir warten noch immer etliche. Nachdem ich das 
Benötigte habe, fällt mir ein, dass es da noch so ein schönes Duftöl gibt … Die 
Apothekerin berät gern und kennt sich aus. Wir gehen ein paar Mal zu dem Re-
gal mit den Ölen und dann höre ich hinter mir ein lautes Aufstöhnen. Ich be-
komme ein schlechtes Gewissen wegen der hinter mir Wartenden und habe es 
eilig. Die Apothekerin schaut mich freundlich an und sagt laut: „Sie sind jetzt 
dran und Sie sind jetzt mein Kunde.“ Und macht in aller Ruhe weiter und zeigt 
mir sogar noch ein Öl, das sie für die Duftlampe abends empfehlen kann. Das 
war so wohltuend und ich war plötzlich ruhig und hinter mir murrte auch nie-
mand mehr. 

 

„Seid barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig ist!“  
Die Jahreslosung für 2021 aus dem Lukas-Evangelium. Das Schöne ist, dass man 
sich mit diesen Losungen wirklich das ganze Jahr über beschäftigen kann und 
immer neue Aspekte entdeckt.   

 

Seid barmherzig! Das beginnt auch bei uns wie die Nächstenliebe. Und 
„barmherzig sein“ kann man auch gut als „warmherzig sein“ bezeichnen. 

 

Am Tag zuvor bin ich nach Steinbrücken unterwegs, fahre extra mittags, weil 
ich dachte, dann sind die Straßen frei. Dann ist alles voller Schnee und Eis, um-
gekippte LKW´s, im Radio kommt, dass die nächste Autobahn wegen Unfällen 
gesperrt ist, mein Navi zeigt 9 statt 3 Stunden Fahrtzeit an. Ich drehe um quasi 
und fühle mich elend, als ich alles für die Tage absagen muss. Eine Freundin 
hatte sowieso nicht verstanden, warum ich bei dem Wetter fahre. Ich muss, 
habe ich gesagt. Jetzt enttäusche ich andere und mich selbst, werde zur Last, 
komme meinen Pflichten nicht nach und ich wollte doch so gern… Kennen Sie 
den inneren Kritiker? Den hat jeder in uns und der kann gnadenlos sein. Aber 
dann ist da abends auch das Gefühl, mich in Sicherheit gebracht zu haben. Ich 
war barmherzig zu mir. Und eigentlich auch gegenüber anderen, die sich ge-
sorgt haben. Aber ist es nicht manchmal einfacher barmherzig vor allem ande-
ren gegenüber zu sein? 
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Seid barmherzig, seid warmherzig. Wie der Vater im Himmel auch zu uns barm-
herzig ist. Den eigenen Herzschlag hören und den des anderen. Manchmal fällt 
das so schwer, vor allem mit sich selbst auch barmherzig warmherzig zu sein.  

 

Nachspüren, was es manchmal so schwer macht. Vermutlich weil wir Menschen 
sind. Und Gott liebt ja bekanntlich den Menschen, weil er Geschichten liebt.  

 

Wann haben Sie das letzte Mal barmherzig sein können zu sich selbst und ande-
ren? Oder dieses erfahren? Und dieses wohlig Warme, ja Liebe gespürt? 

 

Bald ist Ostern, die Passionszeit davor. Die Barmherzigkeit Gottes offenbart sich 
in Tod und Auferstehung seines Mensch gewordenen Sohnes. Im Leid haben wir 
auch viele Fragen an Gott. Und Jesus am Kreuz nimmt auch das auf, indem er 
die Gottverlassenheit, die wir auf Erden manches mal spüren, in seinem Ruf 
nach dem Vater aufnimmt.  

 

Barmherzigkeit. In Zeiten wie diesen kann man dem gut nachspüren. Und diese 
Warmherzigkeit sticht gerade in schweren Zeiten wie diesen wohltuend hervor. 

 

Bleiben Sie gut behütet und Gott befohlen. Und freuen wir uns auf wohlig war-
me Frühlingssonne. „Vorweggenommen in ein Haus aus Licht.“  

Pfarrerin Annette Seifert 
 

Auferstehung 
Manchmal stehen wir auf 
Stehen wir zur Auferstehung auf 
Mitten am Tage 
Mit unserem lebendigen Haar 
Mit unserer atmenden Haut. 
Nur das Gewohnte ist um uns.  
Keine Fata Morgana von Palmen  
Mit weidenden Löwen  
Und sanften Wölfen. 
Die Weckuhren hören nicht auf zu ticken  
Ihre Leuchtzeiger löschen nicht aus. 
Und dennoch leicht 
Und dennoch unverwundbar 
Geordnet in geheimnisvolle Ordnung 
Vorweggenommen in ein Haus aus Licht.  
   (Marie Luise Kaschnitz)  
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….Pfarrer Czekansky? 
Ja, es ist gut so! 
- von Pfarrer Rainer Czekansky -  
„Es ist gut so.“ – wie schön, wenn man das am 
Ende eines erfüllten Berufsleben rückblickend bi-
lanzieren kann! Das verbindet mich ein wenig mit 
Ulf Häbel.  

 

Obwohl ich noch nicht ganz entschlossen bin, end-
gültig auf die berufliche ‚Zielgerade’ einzubiegen. 
Schließlich gibt es noch so viel zu entdecken, das 
mir bisher verborgen blieb. Vielleicht, weil ich den 
Weg ins Pfarramt allzu eilig angetreten habe.  

Damals, vor fast vierzig Jahren, hatte ich nur dies eine Ziel:  
ich wollte Pfarrer werden. Zum Studium der evangelischen Theologie in Mar-
burg kam ich eher auf Umwegen. Die Kindheit im (Straß-)Ewersbacher 
‚Unterdorf’, die prägende Konfirmandenzeit bei Pfarrer Helmut König, die frühe 
Mitarbeit im Kindergottesdienst, das schwang mit bei der Entscheidung.  

„Wenn Jesus redet, redet Gott.  
Wenn Jesus handelt, handelt Gott.  

Wenn Jesus leidet, leidet Gott.“,  
das hatte mir Pfarrer König mitgegeben. Mein Konfirmationsspruch zielte auf 
ebendiese Einsicht: „Des Menschen Sohn ist gekommen zu suchen und selig 
zu machen, was verloren ist.“(Lukas 19,10). Ich wollte mehr wissen! Dumm 
nur, dass mir eine wichtige Zugangsvoraussetzung fürs akademischen Studium 
fehlte. Ich hatte weder den Nachweis der lateinischen, griechischen oder gar 
hebräischen Sprache im Gepäck, als man mir das Abitur in Dillenburg attestier-
te. In der Folgezeit wurde meine Entscheidung zu diesem Berufsweg auf eine 
harte Probe gestellt. In zwei Jahren drei alte Sprachen erlernen und daneben 
das Grundstudium absolvieren war eine Herausforderung.  

Ach, da war ja auch noch dieser Taufspruch, der mich tragen und mir auf wun-
derbare Weise Kraft schenken sollte: „Ihr werdet die Kraft des Heiligen Geis-
tes empfangen und werdet meine Zeugen sein!“ (Apostelgeschichte 1,8). Das 
also war die Richtung! Und dann das Vikariat in Dillenburg. Die beiden Pfarrer 
Meyberg und Mücke als Mentoren, ein Glücksfall. Oder war es doch eben Fü-
gung?! Mein väterlicher Freund Pfarrer Wilhelm Oetken in Donsbach gar nicht 
weit.  

 



 

6 Was macht denn e igentlich….  

Und zwischendrin immer mal wieder auf Geheiß des damaligen Dekans Klaus 
Ackermann die ‚andere Seite’ des pfarramtlichen Dienstes aushilfsweise im 
Roßbachtal kennen lernen. Propst Hans-Wilhelm Stein ordinierte mich dann 
auch dort. Und ich blieb 28 Jahre mit Frau und drei Kindern. 
Das war eine schöne, aber streckenweise auch sehr schwierige Zeit und gipfelte 
in einem turbulenten Abgang. Leider zeigte sich meine Kirche an dieser Stelle 
nicht als loyaler Dienstherr und musste von mir auf dem Rechtsweg in die 
Pflicht genommen werden. Das war ein Bruch in meinem Verständnis von Beru-
fung und Sendung. Wenn da nicht diese Verheißungen aus Taufe und Konfirma-
tion gewesen wären! Die verhalfen zu einem Neuanfang auf Propsteiebene und 
führten mich in eine wunderbare Gemeinde bei Hachenburg. Das gab es also 
doch: ein vertrauensvoller Umgang im Kirchenvorstand, ein zugewandter De-
kan, bodenständige Frömmigkeit ohne frömmelndes Machtkalkül. Grotesk, 
dass man in Weidelbach wohnt, aber in Hachenburg daheim ist. Und dann ging 
es weiter nach Rennerod, Weilburg, Obereisenhausen, Battenfeld, Ballersbach, 
Herborn, Emmerichenhain, Neunkirchen, Selters (WW) und wieder nach 
Hachenburg.  

Daheim ist daheim. Ja, es ist gut so. 
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Wir gratulieren zum 

50jährigen Dienstjubiläum 
Jürgen Saalbach Organist 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

20jährigen Dienstjubiläum 
Sabine Teutsch, Erzieherin in der Ev. KiTa Steinbrücken 

 

10jährigen Dienstjubiläum 
Daniela Pieronczyk, Erzieherin in der Ev. KiTa Steinbrücken 

Dietmar Hess, Hausmeister in der Ev. KiTa Rittershausen 
 

 Unsere Reinigungskraft für  
Gemeindehaus Ewersbach, Gemeindebüro und Jugendraum  

Frau Brigtte Musca,  
wurde am 31. Dezember 2020 in ihren wohlverdienten Ruhestand verabschiedet.  

Wir danken ihr für die tolle Zusammenarbeit 
 

Seit 15. Januar 2021 hat Nadine Klingelhöfer  
die Reinigungsarbeiten übernommen. 

Herzlich willkommen 
 

Au s  d e m  K i r c h e n vo r s t a n d  
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 Ewersbach Mandeln Rittershausen

Sonntag, 7.3. 
Okuli 

10.30 Uhr 
Pfarrerin Thielmann 

9.15 Uhr 
N.N. 

9.15 Uhr

Sonntag, 14.3. 
Lätare 

10.30 Uhr 
Pfarrerin Thielmann 

9.15 Uhr 
Pfarrerin Seifert 

10.30 Uhr

Sonntag, 21.3. 
Judika 

10.30 Uhr 
N.N. 

10.30 Uhr 
Pfarrerin Thielmann 

9.15 Uhr

Sonntag, 28.3. 
Palmarum 

10.30 Uhr 
Pfarrerin Thielmann 

9.15 Uhr 
Pfarrerin Seifert 

9.15 Uhr

 

Aufgrund der aktuellen Situation können sich  
Gottesdienste und Zeiten ändern. 

  
Passionswoche und Ostertage 

Ostern findet statt!  
Wie wir als Gemeinde die Passionswoche 

(Gründonnerstag/ Karfreitag)  
und die Ostertage miteinander gottesdienstlich feiern,  

lässt sich bis zur Drucklegung des Gemeindebriefes  
noch nicht  abschließend planen.  

Bitte achten Sie auf die Informationen auf unserer Homepage,  
den Schaukästen und den Dietzhölztaler Nachrichten. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis! 
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Rittershausen Steinbrücken Kollekte 
 

9.15 Uhr 
Pfarrerin Thielmann 

10.30 Uhr 
N.N. 

Aktion Hoffnung für  
Osteuropa und Initiative 
Polen -Deutschlang -  
Zeichen der Hoffnung  

10.30 Uhr 
Pfarrerin Seifert 

9.15 Uhr 
Pfarrerin Thielmann 

Kinder- und Jugendarbeit  
in unserer Kirchengemeinde 

9.15 Uhr 
Pfarrerin Thielmann 

9.15 Uhr 
N.N. 

Jugendmigrationsdienste 
(DWHN) 

9.15 Uhr 
Pfarrerin Thielmann 

10.30 Uhr 
Pfarrerin Seifert 

"Charly & Lotte" 
Hospiz Mittelhessen 

 

Bitte schauen Sie auch in den „Dietzhölztaler Nachrichten“  
und auf unserer Homepage: www.ev-kirche-ewersbach.de nach. 
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 Ewersbach Mandeln 

Sonntag, 11.4. 
Quasimodogeniti 

10.30 Uhr 
Pfarrer Häbel 

9.15 Uhr 
Pfarrer Häbel 

Sonntag, 18.4. 
Miserikordias Domini 

10.30 Uhr 
Pfarrerin Seifert 

10.30 Uhr 
Prädikant Rompf 

Sonntag, 25.4. 
Jubilate 

 10.30 Uhr 
N.N. 

Sonntag, 2.5. 
Kantate 

10.30 Uhr 
Pfarrerin Thielmann 

9.15 Uhr 
Pfarrerin Thielmann 

Sonntag, 9.5. 
Rogate 

10.30 Uhr 
N.N. 

9.15 Uhr 
N.N. 

Donnerstag, 13.5. 
Christi Himmelfahrt 

10.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdient im Ev. Gemeindehaus Steinbrücken
Pfarrerin Seifert

Sonntag, 16.5. 
Exaudi 

10.30 Uhr 
Pfarrerin Thielmann 

10.30 Uhr 
Pfarrerin Seifert 

Sonntag, 23.5. 
Pfingsten 

10.30 Uhr 
Pfarrerin Thielmann 

10.30 Uhr 
Pfarrerin Seifert 

Montag, 24.5. 
Pfingsten 

10.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst auf dem Eichholzkopf
Pfarrerin Thielmann

Sonntag, 30.5. 
Trinitatis 

10.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in der Ev. Kirche Rittershausen
Pfarrerin Seifert
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Rittershausen Steinbrücken Kollekte 

10.30 Uhr 
Pfarrerin Seifert 

9.15 Uhr 
Pfarrerin Seifert 

kirchenmusikalische Arbeit 
in unserer Kirchengemeinde 

9.15 Uhr 
Pfarrerin Seifert 

9.15 Uhr 
Prädikant Rompf 

für besondere Aktivitäten 
der Kirchengemeinden in 
Zusammenhang mit dem 
Reformationsjubiläum in der 
eigenen Gemeinde 

18.00 Uhr 
Pfarrerin Thielmann 

  

9.15 Uhr 
Pfarrerin Seifert 

10.30 Uhr 
Pfarrerin Seifert 

 

10.30 Uhr 
Pfarrerin Thielmann 

9.15 Uhr 
Pfarrerin Thielmann 

Kinder- und Jugendarbeit  
in der Kirchengemeinde 

Gemeindebrief 10.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdient im Ev. Gemeindehaus Steinbrücken 
Pfarrerin Seifert 

9.15 Uhr 
Pfarrerin Thielmann 

9.15 Uhr 
Pfarrerin Seifert 

Dt. Evangelischer Kirchentag 
(DEKT) 

9.15 Uhr 
Pfarrerin Seifert 

9.15 Uhr 
Pfarrerin Thielmann 

Arbeit des Ökumen. Rates 
der Kirchen (ÖRK) 

10.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst auf dem Eichholzkopf 
Pfarrerin Thielmann 

KiTas in der 
Kirchengemeinde 

10.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in der Ev. Kirche Rittershausen 
Pfarrerin Seifert 

Ev. Weltmission 
(EMS + VEM) 
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die Passionsgeschichte nach dem Lukas-Evangelium -  
zusammen mit Bildbetrachtungen  

aus der illustrierten Ottheinrich-Bibel 

Von Aschermittwoch bis zur Karwoche 
wollen wir jeden Mittwoch  
Online-Passionsandachten feiern.  
Sie können diese Andachten auf  
unserer Homepage:  
ev-kirche-ewersbach.de  
öffnen und mitfeiern.  
Vorbereitet werden die Andachten 
von einem Team der Kirchen- 
gemeinden Hirzenhain, Simmersbach 
und Ewersbach    

17. Februar Eine Frau salbt Jesus 

24. Februar Jesus zieht in  
Jerusalem ein 

3. März 

Jesus betet im Garten 
Gethsemane, wird 
verraten und gefan-
gen genommen 

10. März Petrus verleugnet 
Jesus 

17. März Jesus wird der Prozess 
gemacht 

24. März Jesus wird verurteilt 
und abgeführt 
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Das evangelische Gemeindehaus wurde 1897 an der 
Verbindungsstraße zwischen Berg- und Straß- 
ebersbach, der heutigen Oranienstraße, erbaut. 

 

Das Fehlen geeigneter Räumlichkeiten für den Kon-
firmandenunterricht war Grund für den Entschluss 
des Kirchenvorstandes ein Gemeindehaus zu bauen. 

 

Der Grundstein wurde schließlich am 29. April 1897 
gelegt und bereits am 24. Oktober 1897 konnte die feierliche Einweihung des 
„Konfirmandenhauses“ erfolgen. Im neuerbauten Gemeindehaus sollte aber 
nicht nur der Konfirmandenunterricht stattfinden,  sondern auch die verschiede-
nen kirchlichen Kreise zusammenfinden.  

 

Zwei Jahre später, im Jahr 1899, wurde eine Schwesternstation zur Hauspflege 
alter und kranker Menschen im Gemeindehaus eingerichtet und mit einer Dia-
konisse des Frankfurter Mutterhauses besetzt, die auch im Gemeindehaus 
wohnte. Die Arbeit in den vier Kirchspielgemeinden war aber so umfangreich, 
dass 1908 eine zweite Diakonisse zur Schwesternstation kam und das Gemein-
dehaus wurde um den rechts des Eingangs gelegenen Anbau erweitert. Im 
Obergeschoss wurde die Schwesternwohnung vergrößert und im Untergeschoss 
enthielt der Anbau die Räumlichkeiten für die geplante Einrichtung eines Kin-
dergartens.  

Am 1. März 1909 wurde der Kindergarten im 
Gemeindehaus eröff-
net und die erste Leite-
rin des Kindergartens 
war ebenfalls eine Dia-
konisse. Für die Be-
treuung der Kinder 
stand allerdings nur ein 

Raum zur Verfügung und erst 1963 wurde der Bau eines 
neuen, separaten Kindergartens mit Schwesternstation 
„Am Marktacker“ realisiert. 

 

Im Jahre 1978 wurden die Innenräume des 
„Konfirmandenhauses“ unter Einbeziehung der bisheri-
gen Räume des Kindergartens und der Schwesternstation 
grundlegend neu gestaltet, sodass jetzt ausreichend 
Raum für die vielseitigen Gemeindeveranstaltungen zur Verfügung stand.  

Innenrenovierung  
1976 bis 1978 

Gemeindehaus 1897 

Nach der Erweiterung 1908 

Ev. Gemeindehaus Ewersbach 
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Während der Umbauarbeiten des Kindergar-
tens Ende der 80er-/Anfang der 90er-Jahre 
war das Gemeindehaus dann vorrüberge-
hend Heimat für zwei Gruppen des Kinder-
gartens. In dieser Zeit befand sich auch für 
ca. zwei Jahre eine Zweigstelle des Eine-
Welt-Ladens Eibelshausen im oberen Stock-
werk.  

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Gut 100 Jahre nach seiner Einweihung, zu 
Beginn des 21. Jahrhunderts, wurden, mit 
Hilfe vieler freiwilliger Helfer, grundlegen-
de Renovierungsarbeiten und ein behin-
dertengerechter Umbau durchgeführt.  

 

In den Jahren 2010/2011 war die KiTa 
während des Um-/Neubaus ihrer Gebäude 
wieder mit zwei Gruppen zu Gast.  

 

Umfangreiche Brandschutzmaßnahmen im Jahr 2016 waren die - vorläufig - 
letzten Bauarbeiten im und am Gemeindehaus. 

 

Bis 2020 wurde das Gemeindehaus von den verschiedensten Gruppen wie Bibel
-, Gebets- und Jugendstunden, dem Kindergottesdienst, den Chören, Instrumen-
talgruppen und Unterrichtsgruppen regelmäßig genutzt und die Kantorin ist in 
ihrem Büro im oberen Stockwerk zu erreichen.  

 

Gelegentlich haben auch Pilger Unterkunft gefunden und verschiedene Veran-
staltungen oder das Marktcafé 
waren feste Bestandteile der 
Jahresplanung. 

 

Hoffen und beten wir, dass wir 
unser Gemeindehaus mit all 
seinen Möglichkeiten - nach 
den momentanen Corona-
Beschränkungen - bald wieder 
nutzen können. 

Barbara Stenger,  
Öffentlichkeitsausschuss 

Außenrenovierung 1978 

Gemeindehaus 1984 
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Die Krabbelgottesdienst-Gruppe, der Kindergottesdienst, der Minitreff, der 
Vitamin-F-Kreis, Mütterkreis, besonders logisch alle Gruppen und Kreise der 
Jungschar bzw. des CVJM und dann wohl auch der Posaunenchor – alle freuen 
sich auf das Jahr 2021. Nicht nur, weil dann durch einen Rückgang der Corona- 
Infektionen hoffentlich wieder ein aktives Gemeindeleben in allen Kreisen und 
Gruppen möglich sein wird, sondern auch, weil dann allen bald das neue Ge-
meindehaus, der neu einzurichtende und zu benutzende Gemeinderaum zur 
Verfügung stehen wird, nachdem ja seit 2019 aufgrund des Kindergarten-
Neubaus vieles nur sehr eingeschränkt in anderen Räumen, z.B. „Alte Schule“ 
und „Backes“, möglich war. 
 

Bis ins Jahr 1954 gab es in Rittershausen in dieser Richtung „gar nichts“! Sämt-
liche Treffen jeglicher Gemeindearbeit fanden entweder in Privathäusern oder 
in der Kirche statt. 
Am 26. November 1953 wurde das Richtfest des neuerbauten Kindergartens 
gefeiert, eröffnet wurde dieser dann im Jahr 1954. Die untere, dem Dorf zuge-
wandte Hälfte, wurde als reiner Kindergarten genutzt, die obere, westliche 
Haushälfte wurde von der Kirchengemeinde als Gemeindehaus, als Gemeinde-
raum genutzt. In 1959 war u.a. auch Kaffeegeschirr angeschafft worden, so 
dass nun in dem Gemeinderaum auch z.B. der ‚Beerdigungskaffee‘ stattfinden 
konnte; vorher war auch dies nur in Privathäusern möglich. 

 

Mitte der 60er Jahre entstand ein neues Problem: der einzelne Raum des Kin-
dergartens war zu klein, zu wenig. Aber es bot sich eine Lösung an: Ende 1965 
zog die Grundschule in den Schulpavillon im Bernsbach um, die ‚Alte Schule‘ 
war ungenutzt und wurde bis 1968 zu einem Dorfgemeinschaftshaus umgebaut, 
welches auch von der Kirchengemeinde mitbenutzt werden konnte. Dadurch 
konnte der Kindergarten den bisherigen Gemeinderaum als zweiten Gruppen-
raum nutzen – allerdings blieb als rein kirchlich genutzter Gruppenraum nun 
nur noch das kleine Räumchen im Obergeschoss, zu allem Übel auch noch mit 
Dachschräge, direkt vor der Hausmeisterwohnung gelegen. Dieses Räumchen 
hat viel erlebt, vom Ende der 60er bis etwa 1980 fanden hier alle Gruppenver-
anstaltungen statt, ob Jungschar, ob Mütterkreis, ob Kindergottesdienst-
Vorbereitung, uvm. 
 

Mitte der 70er Jahre waren dann aber die baulichen Mängel aus der Nach-
kriegszeit im gesamten Haus doch zu groß: bei den Fenstern zog es kräftig, im 
Winter waren die Räume sehr schwer zu heizen, es kamen weitere Mängel 
hinzu. 

Ev. Gemeindehaus Rittershausen 
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Hinzu kam, dass um 1980 der Kindergarten vergrößert, zwei komplette Grup-
penräume angebaut wurden. Dadurch wurde im alten Gebäude ebenerdig 
wieder der größere Raum frei, der bereits 25 Jahre zuvor als Gemeinderaum 
genutzt worden war. Direkt angrenzend konnte nun obendrein eine kleine Kü-
chenzeile eingebaut werden. Fast alle Arbeiten, sogar vieles an Heizungs- und 
Installationsarbeiten, wurden privat von einigen Rittershäuser Bürgern in ihrer 
Freizeit durchgeführt. Stellvertretend für viele möchte ich hier einige Namen 
nennen: der damalige Hausmeister Heini Heinz, Thomas Ott (damals Kirchen-
vorsteher), Karl Hof, Erich Reeh, Jürgen Scholl, uvm. Nun hatte endlich auch 
Rittershausen einen vorzeigbaren, gut nutzbaren Raum für alle Gruppen, für 
viele Veranstaltungen der örtlichen Kirchengemeinde. 

 

Aber es blieb, wie es nun mal ist: keine Renovierung, in der nicht erneut bald 
Mängel, bzw. Fehlplanungen festgestellt werden: die riesige, auch noch zur 
westlichen Wetterseite komplett offene Fensterfront! Auch hier konnte man 
schon bald feststellen, dass diese dem großen Raum zwar viel Licht spendeten 
– aber bei schlechtem Wetter, besonders im Winter, bot die große Front keine 
gute Isolation. 
 

2020 wurde der Kindergarten komplett neu gebaut und eröffnet,  
das alte Gebäude von 1953 bietet nun wieder neue Möglichkeiten. 
 

So bleibt aber die große Hoffnung, dass sich folgender Wunsch bewahrheitet: 

 

1. Der Gruppenraum von 1954 war besser als das ‚Nichts‘ vorher;  
2. Der große Gemeinderaum nach der Renovierung 1980 war deutlich besser 
als das kleine Räumchen im Dachgeschoss seit 1968;  
3. Nach der aktuellen Renovierung des gesamten Kindergarten- und Gemein-
dehauses wird uns alle ab 
2021 ein Gemeindehaus, 
ein Gemeinderaum erwar-
ten, welcher noch viel bes-
ser sein wird als der Ge-
meinderaum bis 2019!  
 

Möge Gott alle Arbeiten 
dort und alle Arbeit, die 
dort geschieht, mit seinem 
Segen begleiten. 

Markus Ott 
Wir freuen uns über finanzielle Unterstützung für unser Gemeindehaus in Rittershausen.  

Bankverbindung siehe Umschlagseite hinten –  
Verwendungszweck: Gemeindehaus Rittershausen. Vielen Dank! 
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Ev. Gemeindehaus Mandeln 
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Unser Gemeindehaus 
wude in den Jahren 
199O/91 erbaut, und 
steht in unmittelbarer 
Nähe der Kirche und 
der ev. Kindertages-
stätte "Regenbogen". 

  

Im Herbst 2010 wurde 
es von drei Kirchenmit-
gliedern außen neu ge-
strichen. Auch die Fens-
ter erhielten einen neuen Anstrich. 

 

2019 wurde das Gemeindehaus umfassend renoviert. Es wurde ein Schallschutz 
eingebaut und die Räume und Fenster erneut gestrichen. 

 

Viele Veranstaltungen fanden vor Corona hier statt.  
Seit Jahrzehnten der gemeinsame Gottesdienst an Himmelfahrt mit anschlie-
ßendem Grillen, Spiel und Spaß. Die Jungschar (vorher Kinderkirche), der Ju-
gendkreis, der Frauenkreis und -treff, die Männerstunde, die Spinnstube sowie 

Geigenunter-
richt.  
 Gisela Brock KV 
  

Ev. Gemeindehaus Steinbrücken 

G e me i n d e h ä u s e r  
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Kita Mandeln ist Gewinner  
der KiTa-Spielothek 2020 
 

Initiative von Mehr Zeit für Kinder e.V. 
stattet die Kindertagesstätte Mandeln mit 
Spielwaren aus 
 

Im Oktober 2020 zählten wir  zu den Gewinnern 
der „KiTa-Spielothek“ 2020 und erhielten damit ein 
umfangreiches Spielwarenpaket mit wissenschaft-
lich geprüften Produkten.  
 

Im Vorfeld  hatten wir uns am Aufruf der Initiative „KiTa-Spielothek“ des Mehr 
Zeit für Kinder e.V. beteiligt und jetzt bereits zum 3. Mal ein umfangreiches 
Spielwarenpaket gewonnen. Insgesamt wurden  500 Kitas ausgestattet. Die Ini-
tiative „KiTa-Spielothek“ möchte spielerisch die Entwicklung von Kindergarten-
kindern fördern und durch die Ausleihe der Produkte zu den Familien nach Hau-
se die Spielkultur in den Familien stärken. Gesponsert werden die Produkte in 
diesem Jahr von den Herstellern Bruder, Ravensburger, Zapf Creation und Rolly-
Toys. 
 

Ausleihe der Spiele nach Hause 
Wie in einer Bibliothek dürfen die Kinder ihre Lieblingsspiele aus der „KiTa-
Spielothek“ ausleihen und mit nach Hause nehmen, um sie dort gemeinsam mit 
der Familie auszuprobieren.  
 

Kinder lernen beim Spielen 
Die „KiTa-Spielothek“ enthält Produkte, die erfahrene Pädagogen und Wissen-
schaftler des ZNL TransferZentrum für Neurowissenschaften und Lernen in Ulm 
auf ihre Förderaspekte hin getestet und für gut befunden haben. Spielen spielt 
bei der Entwicklung der Kinder buchstäblich eine zentrale Rolle. „Kinder unter-
scheiden nicht zwischen Spielen und Lernen, sie lernen spielend“, erklärt Prof. 
Dr. Manfred Spitzer, Gründer und Leiter des ZNL. Das gemeinsame Spielen mit 
Eltern und Erziehern dient der sprachlichen, emotionalen und sozialen Entwick-
lung. 
 

Wir freuen uns, wieder zu den Gewinnern zu zählen und hoffen, bald wieder 
Spiele mit nach Hause geben zu können. 
 

Das Team der KiTa Felsengrund Mandeln 

E v .  K i T a  M a n d e l n  
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Hospiz Mittelhessen, Wetzlar „Charly & Lotte“ 
 

Seit Jahren unterstützen wir die Arbeit von „Charly & Lotte“. 
Auch Ihre Kollekten und Spenden tragen zu der  
Unterstützung bei. 
Im Jahr 2020 konnten wir so den Betrag von 1.000,00 €  
an das Hospiz überweisen. 

 

Heute möchten wir Ihnen einen kleinen Einblick  
in die Arbeit des Hospizes geben. 
 

„Charly & Lotte“ –  
Trauerbegleitung für Kinder- und Jugendliche in Mittelhessen. 

Kinder und Jugendliche erfahren Verluste. Unter Umständen müssen sie miter-
leben, dass ein geliebter Mensch in ihrer Umgebung schwer erkrankt und stirbt. 
Menschen die trauern dürfen und in ihrer Trauer Begleitung und Unterstützung 
erfahren, gehen aus dieser Situation oftmals gestärkt hervor. 
Im Fokus der Arbeit stehen trauernde Kinder und Jugendliche, sowie deren Fa-
milien und Bezugspersonen. Kinder und Jugendliche brauchen einen besonde-
ren Schutz und Unterstützung in der Zeit ihrer Trauer. 
Bei „Charly & Lotte“ können trauernde Kinder und Jugendliche zusammen kom-
men, die ähnliches erlebt haben. Kinder erleben Trauer oftmals anders als Er-
wachsene. Es wird Unterstützung und Hilfe gegeben, dass Eltern ihre Kinder in 
der Trauer verstehen lernen und mit ihren Ängsten und Sorgen umzugehen, 
neue Lebensperspektiven aufzuzeigen und zu entwickeln. 
Das Team von „Charly&Lotte“ sind qualifizierte Trauerbegleiterinnen, Kunst-u. 
Musiktherapeuten, haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter, die aus den unter-
schiedlichsten Bereichen der Hospizarbeit kommen und eine langjährige Erfah-
rung in der Trauerbegleitung mitbringen. 
 

Weiterführende Informationen zur Arbeit des Hospizes finden Sie im Internet 
unter „www.hospiz-mittelhessen.de“ 

Gerd Kreck 

C h a r l y & L o t t e  
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EWERSBACH 
 

So  10.30 Uhr Kindergottesdienst 
 

Mo 17.00 Uhr Jungenjungschar 
 

Di 17.00 Uhr Mädchenjungschar 
 

Mi 14.00 Uhr  Frauenstunde jeden 2. im Monat in Rittershausen 
 20.15 Uhr Kindergottesdienstvorbereitung 
 
 

MANDELN 
 

So   19.30 Uhr Volleyball  
  

Di 20.00 Uhr Frauen-Miteinander 2. im Monat 
 

Do 17.00 Uhr Mütterkreis nach Absprache 
 

Fr 16.30 Uhr Kirchen-Kids 1.+3. im Monat 
 18.30 Uhr Jungschar „Stonehenges“ 1.+3. im Monat 
 20.00 Uhr Teentreff 1.+3. im Monat 
 
 

RITTERSHAUSEN 
 

Di 20.00 Uhr „Vitamin F“ - Kreis für Frauen 1. im Monat 
 

Mi 14.00 Uhr Mütterkreis jeden 2. im Monat 

 16.00 Uhr Krabbelgottesdienst  
 

Fr 17.00 Uhr Kindergottesdienst 3. im Monat  
 17.00 Uhr Gemischte Jungschar (6-13 Jahre) 
 18.30 Uhr „H.a.n.F.“ Highlights an Freitagen (12-17 Jahre) 
 
 

STEINBRÜCKEN 
 

Mo 20.00 Uhr Frauentreff  

 

Di 16.30 Uhr Jungschar 

 

Mi 19.00 Uhr Frauenstunde nach Absprache 
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Posaunenchor Rittershausen 
Montag 19.30 Uhr   DGH Rittershausen 
 

Posaunenchor Ewersbach und Mandeln 
Mittwoch  19.30 Uhr   Gemeindehaus der FeG Ewersbach 
 

Flötenchor  
Mittwoch  20.00 Uhr   Ev. Gemeindehaus Ewersbach 

Orgel- und Klavierunterricht 
(gottesdienstliches Instrumentalspiel auf Tasteninstrumenten) 
 

Musikalische Angebote 
 Entsprechender Unterricht mit verschiedenen Orgeln 
 Orgel, Klaviervorspiel im GD 
 Orgelreise im Dekanat an der Dill 
 Konzerte von Schüler/in  
 (vielfältiges Repertoire: Alte Musik bis zu Popularmusik) 
 Begleitung (EG-Plus, Neue Geistliche Lieder, Popularmusik,,,) 

 

Ansprechpartner:   
Dekanatskantorin Miyoung Jeon, mail: organist822@gmail.com 
 

Der Unterricht findet nach Terminabsprache im ev. Gemeindehaus  
in Ewersbach statt.            Ich freue mich auf Sie!   

Orchester: Nach Terminabsprache 
Uhrzeit: 10.00-12.00 Uhr (Samstag), Ort: Ev. Gemeindehaus Ewersbach 
 

Vororchester: Nach Terminabsprache 
Uhrzeit: 17.00-18.00 Uhr (Freitag), Ort: Ev. Gemeindehaus Ewersbach 
 

Kantorei: 
in kleineren Gruppen nach Absprache und Video-Chorprobe mit Zoom. 
Uhrzeit: 20:00-21:30 Uhr (immer dienstags, außer Schulferien) 
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Ansprechpartner: Dekanatskantorin Miyoung Jeon,  
mail: organist822@gmail.com            Ich freue mich auf Euch! 

 

„Ab sofort wird Kantorin Miyoung Jeon in Corona-Zeiten jede Woche den  
Kinderchören per Email verschiedene Materialien , z.B. Musiktheorien,  
rhythmische Übungen, neue Musik und aufgenommene Probevideos  senden.  
Dadurch können die Kinder zu Hause die Musik hören und zusammen singen.” 

M u s i k  i n  u n s e r e r  G e m e i n d e  

HERZLICHE EINLADUNG  
ZUM MARKTACKERSPATZENCHOR,  

ZUR KINDERKANTOREI  
DER MARGARETHENKIRCHE EWERSBACH 

Gemeinsam Spaß am Musik machen entdecken,  
spielerisch Noten kennen lernen, Rhythmen ausprobieren 
und vor allem singen, singen, singen… 

CHORPROJEKT VERSCHOBEN auf 2022 

 

Das Chorprojekt für Karfreitag mit der Kantorei der Margarethenkirche  
- Choräle aus der Matthäuspassion von Bach -  

wird aufgrund der aktuellen Situation auf das nächste Jahr verschoben. 

I mp u l s p o s t  
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P i n n w a n d  
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Frauen weltweit bauen auf unsere Solidarität.  
Auch wenn in diesem Jahr die WGT-Gottesdienste mit weniger 
Besucher*innen oder auf eine andere Art stattfinden, bitten wir 
um Ihre zweckgebundene Spende für die Projektarbeit des Deut-
schen Weltgebetstagskomitees, mit der Frauen und Mädchen 
weltweit unterstützt werden.  
Überweisen Sie Ihre zweckgebundene Spende (WGT 2021) an Ihre 
Kirchengemeinde oder an die offizielle Sammelstelle:  
Ev. Frauen in Hessen und Nassau e.V., Evangelische Bank eG, IBAN: 
DE14 5206 0410 0004 1007 19, BIC: GENODEF1EK1. 

 
5. März 2021 -  

Weltgebetstag zuhause feiern 
Unser ökumenisches Weltgebetstagsteam vor Ort plant den Gottes-
dienst mit Ihnen auch über die sozialen Medien zu feiern. Genaue 
Infos dazu erhalten Sie über unsere Homepage. Wir freuen uns, 
wenn Sie dabei sind! 

 
 

Der Fernsehsender Bibel TV zeigt am Freitag, den 5. März 2021 um 
19 Uhr einen Gottesdienst zum Weltgebetstag.  

Das gleiche Video wird es außerdem den ganzen Tag auf Youtube 
und auf www.weltgebetstag.de geben. 
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Konfirmationsgottesdienste 2021  
werden verschoben! 

 

Aufgrund der Einschränkungen durch 
die aktuelle Corona-Pandemie hat der 
Kirchenvorstand die Konfirmationen 
vom Mai in den Juli verschoben.  

 

Wir hoffen, dass die Jugendlichen und 
Ihre Familien dadurch die Chance  
haben, die Gemeinde und auch unsere 

Gottesdienste noch besser kennenzulernen. Zum anderen hoffen wir 
auch, dass die Konfirmationsgottesdienste zu diesem Zeitpunkt unter 
weniger Einschränkungen leiden werden, als für den Mai zu erwarten 
wäre.    

Die Konfirmationen finden am  
Sonntag 4. Juli und Sonntag 11. Juli 2021 statt. 

 
)   Info: Der neue Konfirmandenkurs beginnt im Juni. 

Haben Sie 1971, 1961 oder sogar 1956 oder 
1951 Konfirmation gefeiert?  
Dann ist dieses Jahr ein „Jubiläumsjahr“ für 
Sie.  Herzliche Segenswünsche! 

 

Um zu planen, wie wir auch als Gemeinde in 
diesem „Pandemie“ Jahr mit Ihnen dieses 
Jubiläum begehen können, wenden Sie sich 
bitte an uns:  

 
 

Pfarrerin Thielmann T. 02774/2332 oder das  
Ev. Gemeindebüro T. 02774/2879.  

 

Es wäre schön, wenn sich eine Person aus Ihrem Jahrgang findet,  
die dann als Ansprechpartner für den Jahrgang fungiert.  Gemeinsam 
können wir überlegen, in welcher Form wir das Jubiläum planen. 

 

Herzliche Grüße Ihre Pfarrerin Thielmann   
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Wir planen die Frauenfreizeit 
in Kaub am Rhein vom 25.-27. Februar 2022.  

 

Wer Interesse hat mitzufahren schreibt den Termin  
einfach schon mal in den Kalender.  

 

Die Anmeldung wird erst später möglich sein. 
Euer Frauenfreizeitteam 
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Eine Tour durch die Bibel ………  

    ………..für Gemeindebriefleser 
Das Alte Testament und die Propheten  
Nachdem wir uns im letzten Gemeindebrief die 17 Geschichtsbücher des  
Alten Testaments angeschaut haben, soll es heute um die 15 prophetischen 
Bücher gehen. Diese kann man aufteilen in drei große (Jesaja, Jeremia,  
Hesekiel) und 12 kleine Propheten. Die Propheten wirkten etwa zwischen dem 
8.-5. Jh. v.Chr. Viele Trostworte und Segensbotschaften dieser Propheten  
begleiten uns im Leben. Eines der bekanntesten Gottesworte stammt z.B. von 
Jesaja Kapitel 43: So spricht der Herr, der dich geschaffen hat, Jakob, der dich 
gemacht hat, Israel: Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe dich 
bei deinem Namen gerufen; du bist mein! In der Taufe oder auch am Sterbebett 
hat diese Zusage vielen Christen festen Halt gegeben. 

Aber wer sind eigentlich diese Propheten? 
Die Propheten des Alten Testaments waren meistens gewöhnliche Israeliten, die 
Gott eines Tages angesprochen hat, mit dem Auftrag seine Worte an das Volk 
weiterzugeben. In diesen Worten geht es um den Bund zwischen Gott und den 
Israeliten, den diese immer wieder gebrochen haben, indem sie sich nicht mehr 
an dessen Bestimmungen (die Gesetze aus den Mosebüchern) hielten. 
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Die nächsten Ausgaben des Gemeindebriefes führen durch folgende  
Bücher:  Weisheitsliteratur im Alten Testament. Neues Testament und 
die vier Evangelisten. Paulus und die Briefe an die Gemeinden. Das 
Hoffnungsbuch der Offenbarung. 

Es grüßt Sie mit diesem Artikel Franziska Thielmann 

Die Propheten hatten also die Aufgabe, Gottes Worte an das Volk  
weiterzugeben und sie an ihren Bund mit Gott zu erinnern. 
Das taten sie auf drei verschiedene Arten: 
1. Beschuldigung. Sie sagten den Leuten, dass sie böse handeln („sündigen“), 

wenn sie z.B. Arme unterdrückten (à Amos) oder tote Götzen anbeten, statt 
ihren lebendigen Gott (à Hosea). 

2. Aufforderung zur Umkehr und Buße. Sie richteten ihnen aber auch von Gott 
aus, dass er sie dafür nicht strafen, sondern ihnen vergeben möchte, wenn 
sie von ganzem Herzen ihre Schuld zugeben und wieder nach seinen  

 Geboten handeln. 
3. Ankündigung vom „Tag des HERRN“. Weil die Israeliten nicht bereit waren 

umzukehren, kündigten die Propheten an, dass Gott sie und ihre  
 Nachbarstaaten (z.B. Ninive bei Jona und Nahum) für all das Unrecht richten 

muss. 
Durch prophetische Bilder sagten sie voraus, dass Israel zerstört und die  

 Bewohner getötet oder ins Exil nach Babylon geführt würden, was dann 587 
v.Chr. auch eintrifft (s. letzter Gemeindebrief). Aber auch, dass sie wieder 
zurückkommen werden - in ein neues Jerusalem, dessen König der Messias 
sein wird- und es am Ende der Welt nochmals ein Gericht gegen alles  

 Unrecht geben wird. 
Die Propheten wurden allerdings meistens nur wenig beachtet und manche 
sogar misshandelt und fast getötet (Jeremia). 
Für uns Christen sind die zahlreichen Prophetien über den Messias besonders 
interessant, die sich über 400 Jahre später in Jesus Christus erfüllten. 

Wer noch mehr über die Propheten erfahren will, kann entweder direkt  
anfangen in der Bibel zu lesen oder auf  
https://dasbibelprojekt.visiomedia.org/videos/propheten/  
ein Video anschauen, was ich auch für diese Zusammenfassung genutzt habe. 

https://dasbibelprojekt.visiomedia.org/videos/propheten/


 

36 

Verhinderungspflege (VHP)  
� Kann ab Pflegegrad 2 beantragt und bis zu einem Betrag von 1.612,00 € pro 

Jahr ausgeschöpft werden. 
 

� VHP kann erst nach 6 Monaten nach Pflegeantrag in Anspruch genommen 
werden. Hierbei gelten bei schleichenden Erkrankungen (Demenz, Parkinson 
u.a.) die Vorpflegezeiten. Dann kann die VHP schon direkt in Anspruch genom-
men werden.  

 

� Bei nicht in Inanspruchnahme der  Kurzzeitpflege kann die Hälfte (806,00 €) 
für Verhinderungspflege genutzt werden.  

 

� Die VHP kann man stationär (tageweise = mehr als 8h pro Tag) und ambulant 
(stundenweise = weniger als 8h pro Tag) nutzen. Dazu müssen die Anträge 
passend gestellt werden. 

 
Stationäre Verhinderungspflege  
x Die stationäre VHP übernehmen die umliegenden Pflegeheime. Hier ist es 

wichtig, frühzeitig einen Termin über die Dauer mit dem Heim abzusprechen. 
 

x Eine Kurzzeitpflege von ca. 4 Wochen kann durch die stationäre VHP  
 um ca. 4 Wochen verlängert werden. 
 

x Die Hälfte des Pflegegeldes wird weiter gezahlt. 
 
 Ambulante Verhinderungspflege 
x Eine ambulante VHP kann bei Krankheit oder Urlaub oder Abwesenheit der 

Pflegeperson genutzt werden. Der Pflegedienst oder eine Ersatzpflegeperson, 
die nicht verwandt ist, kann die Pflege stundenweise übernehmen. 

 

x Das Pflegegeld bleibt komplett erhalten. 
 

x Den  Antrag  für die ambulante VHP kann vom 1.1. bis 31.12. eines Jahres 
gestellt werden. 

 

x Die Ersatzpflegeperson soll nicht verwandt oder verschwägert bis 2. Grad 
sein. Verwandt: Eltern, Kinder, Großeltern,  Enkelkinder und Geschwister 
Verschwägert: Stiefeltern, Stiefkinder, Stiefenkelkinder, Schwiegereltern, 
Schwiegerkinder, Schwiegerenkel, Großeltern des Ehegatten, Stiefgroßeltern, 
Schwager/Schwägerin. 

 

D i a ko n i e  
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Sollten Sie Interesse an der Nutzung der Verhinderungspflege haben, können 
Sie sich gerne mit unserer Station unter der Telefon-Nr. 02774 – 9 10 40 in 
Verbindung setzen. 
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Ev. Kirchengemeinde Ewersbach

Gemeindebrief
März | April | Mai 2021

Informationen auch unter
www.ev-kirche-ewersbach.de

Pfarrerinnen
Dorit-Christina ! ielmann, Ewersbach, Pfarrstraße 3 
Annette Seifert

02774 2332
02774 9230489

Kantorin
Miyoung Jeon, Ev. Gemeindehaus Ewersbach
organist822@gmail.com

02774 9230296

Gemeindebüro
Oranienstraße 13, Ewersbach, 35716 Dietzhölztal
kirchengemeinde.ewersbach@ekhn.de

02774 2879

Ö" nungszeiten:
Dienstag und Donnerstag: 9.00 bis 12.00 Uhr, Mittwoch: 16.00 bis 18.00 Uhr

Küster
Miriam Junker, Ewersbach 02774 923077
Erna Wille, Mandeln 02774 2127
Sonja Becker, Rittershausen 02774 800760
Gudrun Grau, Steinbrücken 02774 5948

Kindertagesstätten
Ewersbach
Am Marktacker 6, kita.ewersbach@ekhn.de

02774 4305

Mandeln
Spitzweg 1, kita.mandeln@ekhn.de

02774 3316
Telefax 911825

Rittershausen 
Ortsstraße 11, kita.rittershausen@ekhn.de

02774 2129

Steinbrücken
Am Heckelchen 5, kita.steinbruecken@ekhn.de

02774 3385
Telefax 800191

Diakoniestation Dietzhölztal/Eschenburg
Simmersbacher Str. 17, Eibelshausen 02774 91040


